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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. »232 ( l ) Nc. l « i l 7 .

C u r r « n d e
deö t. k. i l l y r i s c h e n < s u b e r n i u m S .
— Vermehrung der Fahrten mit den Dampf«
schlffeu des Lloyd zw'schcn Trieft und dem Oriente,
dann Benützung dersriben zur Beförderung dn
CorrcspVndenzc,». — M n dem Monate I u l l l . I .
hat eme ueue Ordnung b<i den Kahrtln mic»
lelst rcr Dampfschiffe dcs österreichischen Lloyd
zwischen Triezt, den Ionischen In f t ln , <önechtn'
land und dem Oriente einzutreten, und es wird,
nachdem datz hohe Präsidium der k. f. allgr»
meinen Hoftammer die Benützung delselbe»
»ur Beförderung der tzorrespolldenzel, mit D<-
cr,l vo« 3». Mai l. I . , Zahl 3 S ^ l ' . l'.
genehmiget hat, Folgendes zur allgemnntn
Kenntniß gebracht: l ) äufolge der vom Ver»
waltungsr«the des l!loyd kundgemachten Fayr-
ordnung wlro a) «ine wöchent l ich einmallgt
Postvlrdindunq zwischen 2riest, Corfu, Grie«
chenland, den Dardanelltn, Constantinopel und
Oalatz, dann lt) nne solche von 14 zu zz Ja«
gen zwischen Trieft, Candien, Alexandrien,
Smyrna, Salonich, Rhoduö, Larnaca, Bey.
ru t , Cesme, Teneoos und 2rapezuni unter»
halten werden, und cS habcn dle hiezu zu ver-
wendenden Schiffe von Trlest am Dinstage
Adenvs abzufahren. — 2) Die Korrespondenzen
nach dcn Ionischen Inseln, Griechenland, lsan»
dien, Alexandrien, Rhodus. Larnaca, Beyrut
und Ceßme, Ttnedos, den Dardünellen und Hra-
pezunt werden ausschließlich mlt den Dampf,
schiffen des Lloyd, jene nach Constantmop.l,
Smyrna, Salonich und Galah üdcr nur in
dem Falle, als auf denn Adresse sich die Be-
merkung: „ m i t den D a m p f s c h i f f e n ocß
L l o y d " ^findet, befördert, sonst ader di.se
KHUN», auf den zwischen M j , ^ Constantinopel,

Smyrna, Salonich und Galatz bestehenden
L^ndpostcurstn, welche unr>eräl,dttt deidehaltett
wel0e», uers.ndet wilden. — 3) Die Briefe
auS Oesterreich nach den vorgenannten Ländern
und Städten, und vl«« vurzg könmn (mit
Ausnahme jener nach Oricäxnland, wssür noch
dle Gcvuhren d«i der Aufgab« d'S zum Aus-
sänffungsplatze m Griechenland enllichlet wer<
den müjstn) ohne Bezahlung einer Äel'ühr auf-
gegcben oder vollständig fr«nkirl werben. —
4) Die für diese Briefe zu entrichtenden Ge-
bühren bestehen: u) in dem österreichischen
Briefporto, l») im Seeporto. — D;is erste
ist nach dem österreichischen Briefporlotariffe
z»< entrichten, oas zwrite »vird ,md zwar für die
jonische und griechische (3ollcspo»0enz mil l'^ k».
Ulld für je^e nach und aus dcn anderen von
den Dampfschiffen zu berührenden Orten am mit-
telländische» und schwarzen Meere mit 2z kr.
für den einfachen Br i t f festgesetzt. — 5) Die
Eorrcspondenzen von Privaten an Behörden
in dcn vorgenannten Ländern und Städten,
dann Muster uud Drucksendungen unter Kreuz»
band, muffen noch ferner bci der Aufgabe
frankirt werden —Dicses wiro in Folge hohen
Hofkammer« Präsidial. Erlasscs vom 30. v. M . ,
Zahl 5 l l l ^ ? . l ' . zur allgcmcinen Kenntniß ge-
bracht. — Laibach am 8. Jul i 16 »5.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

E a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i e e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
t k. Guvell'ialrath.

Z7lli27"'(3s ^ Nr. it^37
C u r r < n d e

d e s k. k. i l l y r . k a n d e s a u d l r n i u mS.
— Betreffend die Verhandlungen zu Slcher-
steUuog des Crlragcö der allgemeinen Verziy»
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rungssteuer für da3 Verwaltungszahr 1856,
und bezichungsw'ise lg'^7 und l tN8. — Die
Abfindungs- und Pachtungs« Verhandlungen
zur Sicherstellung der allgemeinen Aerzehrungs-
steucr für daS Verwaltungsjayr lttl^6 haben
in Folge hohen Hofkammer-Decreteö vom ltt.
Juni 18t5, Z. 2 ' ^ ^ 8 , in derselben Art zu ge-
schehen, wie sie mit Rücksicht auf das hohe
Hofkammer-Decret vom 29. Mai »838, Zahl
2 3 l 9 i . für das Verwaltungsjahr 18l5 Slact
gefunden haben. — Es werden demnach fol-
gende Bestimmungen zur allgemeinen Kenntniß
gebracht: l ) Die Verhandlungen zur gemein«
schafclichen Abfindung von Corporationen oder
ganzen Gemeinden, so wie zur Verpachtung
werden in doppelter Art gepflogen weroen, ent-
weder auf «in Jahr mit stillschweigender Erneue»
rung für die nächst darauf folgenden zwei Ver-
waltungsjahre, oder auf drei Jahre ohne Vor-
behalt der gegenseitigen Aufkünoung.— 2) I n
die Verträge auf drei Jahre wird die Bedin»
gung aufgenommen werden, daß gegenseitig
das Recht vorbehalten bleibt, im Falle emer
eintretenden Aenderung in den Gesehen oder
Nariffen den Vertrag gegen dreimonatliche
Aufkündung »ufzuheben. — 3) Die Abfin»
dungs-Vertrage, welche mit e i n z e l n e n Ge«
werbö-Parteien abgeschlossen werden, werden
sich nur auf E i n Jahr mit der Bedingung
der stillschweigenden Erneuerung erstrecken. —
4) Von diesen Verhandlungen bleibt die Si»
chcrstellung des Vcrzehrungssteuer-Erträgnisses
von der Biererzeuguug und den gebrannten
geistigen Flüssigkeiten ausgeschlossen. —5) End-
lich wird als Zeitpunct, bis zu wclchem die ver»
zehrungssteuerpstlchtigcn Gewerbsunternehmer
dle zur Erlangung oeö gefallsamtlichcn Er»
laubnißscheines erforderliche Erklärung abzu«
geben haben, auf drn Tcrmln bis längstens
10. August l 6 t 5 festgesetzt. - Laibach am
24. Jul i , 8 l 5 .

Jose pH Freiherr v. Weingarten,
Landes« Gouverneur.

E « r l Graf zu W e l s p e r g , R a l t e n a u
und P r i ' N ö r , k. k. V»c«-Präsioent.

O o n i l n i t B r a n d K e l l e r ,
t. t. Guberni^lrath.

' 2 . i 2 0 l . (3) ^ ^ l6U2o »ä l f r . ,1,72.
^ V V I 3 0 .

ävenclo 8l7^ I^l^äT-^ I. tt. con venu-
r»li,»iln«> 8c»v^lzH Ni^ulu/ione clol z. ^» r i o

* Z. 1201 (3) Nr. 16820. ad Nr. 1117a.
A V V I S O.

Avcndo SÜA MAESTA I. R. con vene-
ralissiina Sovrana Kisoluzione del I. Marzo
a.'C; ^pprovata la sisieinazionö d» dieci

poi-ti coll' adjutimidifiorini2OO (duecento)
per cadauno a favore di dicci prulicauli
di concetto prcsso lc ventisei Prelure sipoliti-
che chc civilineilaDalinazia , c non avendo
sortito il suo eisetto Avviso Governiale aö
Marzo a. c. N. 5848- 976 pubblicato in
quests Provincia, nc vienc riapertö il
concorso a tuito Agoslo p v. — Gli aspi-
ranti dovranno prcscntarc le loro domatide
al proiocollo di questo Goi'crno n mezzo
dclle rispeUiveSuporioritä se si tiovassero
in pubblicoservizio, comprovando di aver
compiii con buon successo gli sludj po-
liticu-lcgali, di possedcre la lingua italiana,
e possibilmente la illirico - dabnata, be ne
inteso cbe qucsta polra in progrcsso di
tempo esserc apprcsa, ma il suo possessa
Nel caso di animissione dclla doinanda,
ottualc dara uti tilolo di prefcrenza. —
gli aspiranti veiranno accettati come sein-
plici candidati verso la promeasa di laci-
lurniiu pcllc prime sd seltimanc, e es
duranic tale icrnüue avranno dato prove
di capacitä, iiitcndimento, c di biiona con-
dotta morale e politic*, saratino noininati
Praticanii di concetto, cd ammessi al giu-
ramonto. — Pel conscguimcnlo doll' adju-
turn occorrc cbe i petenti giusiiticluno di
avcre con buon esito sostenuto uno dei
due esami di giudice civile, e criminale,
oppure 1' esauie politico-amministrativo«
— Viene «letcrininato iuoltre cbe tali
praticanti cniro lo spazio di ire anni
dovranno procurarsi tuiti t decreti di ele-
gibilita prcscritli pci posli di Caucellieri
ed Aggiunli pretorili, poiebe in caso di-
verso decaderebbero dal godirnento dell*
Adjutum, cbe nel f'rattempo avvesscro ac>
quistato. — Gli aspiranti dovranno inol-
tre indicare se ed in qualc grado di purcniel*
od afiltiilasi trovassero cougiunti con taluno
degl' impiegati addctti alle Preiure di
questa Provincia. — Zara li l l Giugno 1845»

Co. PAULOVICH,
Scgretario Gov^rniale,

Aemtliche Verlautbarungen.
3. 12l9. ( l ) Nr. " " / . . . «

<3 o n c u r s
zur »esetzu.lg einer A mt5 schre ib er «
stelle. — Bei dem VerwalcungSamte der
Religionüfondöherrschaft Sitlich ,n Kraiu ist
die provisorische, «it einem Hchalte jährlicher
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d r e i h u n d e r t G u l d e n 6. M . , dem Ge°
lluss^ dcr freicn Wohnung und eincm Dcputate
ialnlicher sechs Klafter harren Brennholzes ver.
bundene d r i t t e A m t sch r e > d erö st e l l e in
die Erledigung gekommen, zu deren provisori-
schen Wiererbcschung hlemit oer Lonturs v i 5
20 August 16»5 eröffnel wird. — Die Be«
wcri'ct um di<s<n Dien^posten, oder im Falle
durch dic Veschung desselben eine andere staats-
herrschaftliche Amtschreiberstelle mit dem Ge«
halte jährlicher 250 st. C. M . und Nebenbezü«
gen erledigt w^den sollte, auch jene um diese
Letztere, haben ihre gehörig belegten und ei»
genhänpig geschriebenen Gesuche, worin sie
sich ulicr ihr Nationale, Stand, zurückgeleg-
te», Vludien, bisherige Dienstleistung, erwor«
beuc Fäh gkeit in dcr Lznoamtirun^, f<r-
ners über ihre Moralität und voll? Kenntniß
der trainischcn Eprache legal auozuweiftn ha-
ben '.verdcn, sammt der Quallficacionsttbelle
an dic k. t, Lameral-Bezirks-Verwaltung ;»
N'llstadll im vorgcschrlcdcnen Dienstwege zu
über-eichen, und dirin gleichzeitig anzuführen,
ob und la welchem Grade sie mit einem Beam«
ten r<0 genannten Vcrwalcungsamt^s, odcrlder
B^tlkSuerwallungen , o0er der Camera! - Lan.
deübehöli?!.' verwandt oder verschwägert sind.
— Bonder k ü steyrisch-illyrischen Cameral-
Vefallen. Verwaltung. <Äratz«m l5. Jul i l»z5.

Z. l!^23. (») Nr. 7 t , 9 l l 579 .
N e u e r l i ch e i! i e s e r u n g s A u s sch r e i d u n g.
— Die k. k. vereinte Cameral 'Gefal len-Ver»
waltung für Steycrmark und I l lyr ien findet
für die in dem Verwaltungsjahr I8' l6 nöthige
Mengecii-CH 1200 Pfund Siegellack eine neuer»
liche ^leferungbl Ausschreidung anzuordnen.—
Diejenigen Fabrikanten, Handel- oder Gewer»
betreibenden welche wegen iiicferung dieseü Sie-
gillirungs» Materials zu concurircn bcabstchti.
gen, haben ihr schriftliches versiegeltes Offert,
welches mit der Aufschrift: «Anbo t zur L i „
f e r u n g von S i e g e l l a c k " z,» versehen ist,
bis 20. August I 9 l 5 um »0 Uhr Vormittags
iu die Ha»zlei deö hlerortigen Oeconomates
«dzug^den, oder dahin einzusenden. — Die«
ses Offert muß u) mit demclasscnmaßigen Stam.
pel von U) kr. versehen sey., und die auöorück-
llche Erklärung des Offerentcn entHallen, daß
" ' ' 3 ^'^ " " " ' Bedingungen der gegcnwa'rli.
gen ÄuSlchrclbung zu fügen verbinde. - k)Der
Pre»s »st nach Wiener- Pfunden mit Buchsta-
ben auszudrucken. _ <,) Als F'scalpreis w.rd
für das Pfund Siegellack der Betrag von Zwan.

zig zwei Kreutzer Conv. Münze festgesetzt, über
welchen Betrag hinaus die Camera!, Gefallen«
Verwaltung kein Offert annehmen wird. ««
<1) I n dem Offerte ist nach dem Muster der
Ware entweder cine dem zehnten Theile des»
jcnigen Betrages, dcr für das angebotene Lie-
fcrungsobject im Ganzen entfallt, erreichende
Sicherstellung ,m Baren oder in Staatsschuld«
vcrschl.ib»mgen als Reugeld, oder ein Erlag»
sche'n bcizuschließen, wodurch dargethan wird,
dap eine solche SichersteUunq bei dcr steyrisch.
illyrilchcn Gefallen- Hauplcasse in Grah, oder
bei einer der hierher unterstehenden Camera!»
Bezirks - Casse, oder be» einer Gefällencasse
jen^r Provinzen, wo der Ojfercnt domicilirt, ge«
leistcr worden sey. — Dieses Reugcld wird rück«
sichtlich des Offerenten, dessen Anbot nicht ange«
nommen wlrd, bis zu der so bald als möqlich er»
folgenden dicßfälligcn Entscheidung, lücksichtlich
dcs Offercnlen aber, dessen Anbot aunehmbarde«
funden wird, bis zur erfüllten Lieferung haften
bleiben. — l.') Die k. k. lzameral-Gifällcn.-Vrr«
waltung behält sich die Wahl unter den vor-
kommenden Offerten unbedingt nach lhrem Gut-
dünken vor. Sie glbt jenen Offerenten, de-
ren Anbote sie nicht annimmt, über die Gründe
ihrer Wahl kcinc Rede und Antwort, und sin»
dct gegen die Abweisung eines Offtrtes auch
durchaus kein Recurs Statt . — s) Dem Of'
selte müfs-n Muster dcs zu liefernden Siegel»
lacks beigelegt wcrocn. — ß) Die zu llefern»
den Arlikcl müssen blnnen drei Wochen nach
der erfolgten Verständigung über die Annahme
des Anbotes kostenfrei und vollständig an das
Oeconomat dieser vcremten Cameral- Gefallen-
Verwaltung beigestellt werden, welches über
die Qualität und Mustermäßiqkeit der abzulie-
fernden Artikel zu erkennen hat, — Der Con-
trahent ist verbunden, sich dem Ausspruche des«
selben unbedingt und ohne Vorbehalt einer
Berufung an eine höhere Behörde zu unterwer-
fen. — k) Sollte im Laufe des VcrwaltungS»
jahres !8>6 eln w«ilcrer in oies r̂ Ausschrei»
bung nicht vorgesehener Bedarf an Sieaelwach5
eintreten, so ist der Contrahent vcrpflicht't,
denselben über jedesmalige Aufforderung vier
Wochen nach ders.lden um den ihm zugestände«
nen Preis kostenfrei abzustell.n. - ' ) Sollte
der Li»ferungsunrernet)nnr mit oer Ablieferung
überhaupt, oder hinsichtlich des Lieferunqg-
Termineß, oder in Absicht der Qualität der dei«
zustellenden Arcikel hinter den eingegangenen
Vrlpflichlunc,»« zurückolelben. oder von seinem
Anbote zurücktreten, so »st die k. k. vereint«
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Camera! < Gefallen, Verwaltung berechtigt, das
Reugeld einzuziehen, auf seine Gefahr und Ko-
sten auf dem ihr beliebigen Wege sich den nö>
thigen Bedarf an Siegelwachs auf ein Jahr
zu was immer für Preist» anzuschaffen und den
Mehraufwand von den Schuldtragenden her«
einzudringen. — k) Die Zahlung für das ge«
hörig abgelieferte und annehmbar befundtne
Siegclwachs wird gegen klassenmäßig gestam-
pelte und mit der Uebernahms - Bestätigung
versehene Quittung bei der betreffenden Ge-
fallenrafse sogleich erfolgen. — l) Den Vertrag«
Stämpel hat der Lieftrant zu berichtigen. —
Grah am l 8 I u l l ! 6 l 5 . ^

Z. 1225. ( l ) ^ t ' 2562.
B a u - L i c i l a t l o n s » K u n d m a c h u n g .

Gemäß hohem Guberlual « Decrete vom
»2 I u l l d. I , Z. 12077/ wl'd wegtn Vol l -
führung der für das l. I . genet)m»g«en Eon-
seroations-Nrbe'ten desh»erort»gen Prletttrhau»
ses, am5. August l. I . VolMlllaqs von i«
bls ,2Ur)l l.n Amte dltser Baudirectw», .,neVer»
stllgerung vorgenommen, wozu Vaulustlge «r>
schemen zu wollen «mgeloden werden. — O.cse
Arbtlten bestehen: ») Mauserarbeit sammt

Material! . . »65 fi. ää ^ -
2) Zimmermannsatbeitssmmi

Mater,alt . . 56 „ - ? > , ,
I ) Tlschlerardeil . . lSZ », »7 .,
H) Schlosserarbllt . . 25 „ 26 „
5) Anstre.cherarbell . 21 « ^ „
b) H^flicrarbtlt . . 3a ^ — „
7) lKpengleraibelt . ic> „ — „
tt) Glas,rarbt't . . lt) „ — „
y) Zimmermsler . . H2 ,» —> „

10) Vergolderaibtit . « < > „ » - „

Zusammen pr. . . 563 st. 27 kr.
Hitlüder können die Vlrsteigerungs - und

Vsudtdmgn'sse nebst der Baudems« in den ge»
wöhnllchtn Amlsstunden bt» der Baudirection
laglich eingtschfn werden. — Von der k"»s.
königl. ^andeb - Baudirecitn. laibach am 24.
Iul» » 8 ^

Vermischte Verlautbarungen.

2 ' " " ' " g d i c .. " " ^
Von dem k. t. VeziltKzerickte Oberla.bich

«,,d dl.mil öffentlich betannl gemacht: Os, .y >n
Folg.Bew.Niguna deü N,i'rttg"l<bteü ^ " " " 9
?°m '4 . Scpi.mder .644, 3 ^ . 2 . , und O,sucv-
scdr.ib.ns vom 3,. März » « ^ , N?. »5o?, m ee,
Gf«culi°.,ösache des Anton Moschet von Plan,.,a.
wegen schuldiger «5 ft. »0 tr. c. «. c., »"' ^»c'ta«

lionKvornahme d^r, d,m Ereculen Pete, Oblat
gehövigen, der Helrscdaft F,euoenlhal «ul> Urb.
Nr. ?5'/ll l'nSbaren, zu Laschze gelegenen, geiiäit»
licb auf »H,o st. »0 tr. ftescbäh«en «)4 Hude. h j ,
Termine auf den 25 August, den 25. Sepl,m»
der und den 2>). October l I . . iedesmal früh 9
Uhr in loco ter Realilät mit dem Veisahe be»
stimm» worden, das; eiese Realilät bei der ersten
und zweiten Llcitalion nur um den Schähungs«
w t r l h , btl der drillen aber auch darunter wird
hintangegebe», weide». Dlfsen die Kaussustigen
und insbesondere tie inlabulirlen Hläudige» zur
Wahrung »brer Rechle mil dem V»deul,n ver.
stänoiget werden, d^h oie Schätzung, der neu,sse
GtUnddllchSerlrall und cie Licitationsbeeingnisss,
wonach jeder Llcitanl unter andern auch das ,«,
proc. Vadium zu e,legen haben «vird, in een
Amtsstuben bei oiesem Gerichle eingesehen wn»
den tonnen.

K. K Neli,tög<richl Oberlaibach «,n »9.
M a i »945.

Z. , ,34 . ( » I sir. 4D9.
G d i c t

Von dem Bel'rl^gerichle PöNano rvird hie«
mit dtlannl gemacdl: Es sey übe» „euerliches
«3insck»«ilen d,s Johann I o n t , von Lichlenbach.
zufolge holhappeNalorischer Verordnung vom ; » .
November »U44. 3. l274" , mit hiergelichllichem
Vescheide vom 3o. Juni »845, Nr. 48g, zur
Bornahme der ereculiven Feilbielung oer ^9 Hübe,
Rectf. Nr. 334. samml Wohn . und WirthschaflS.
gebäuden Nr. » in Weich, unler H«l»scdasl Pol»
land, «egen von dem an dieser Realilät milvere
gewährten Thomas Slauoacher, dem Iohsnn
I o n t e schuldiger ,«o st. c. s. c. . die ntue,liche
4le Tagf^hrt auf den 5». J u l i «345 u m oie»»te
Flühstunde in loco Werlh angeordnet woiden,
dei rvelcher diele iXealiläl auch unter oem Schä«
hungöwellhe wild hintangegel?en rrerden. Dee
Olundbuchselt,ast, die Vedingnisse und das Schä«
hungsorotocoll tonnen h>e,ge,lchl eingesehen werden.

Briirtsgtlickl Pölland am 3« Juni ,6^5.

Z. " 7 9 ' (2) Nr^ .56^7
I d , t ,.

Von dem Beiirtzgerichle der StaalSH,l»schafl
Adelsbera wird det«nnl gegeben : OK seo über «re«
culivtb tIinschieiten ees ilnlon Volle von Kölsche,
witer Franz Smeldu von Dorn , in die Fe>ld,e°
«ung der bitsem gehüligen, der Staalshellschafl
Adelsberg 5"b Urb. N ^ 34» linöbaren Dlit l l«
hübe sammt W o h n . und W'llhschaflsgebäuden
zu Dorn gew'Nigel, und hiezu de, »4 Uugust, »5.
September und .9. O.lober d. I . . jedesmal flül»
um 9 Uhr in loco ter Real.lal mit dem Anhange
bestimmt rvareen. »aß selbe weder d,i der ersten
noch »weilen, «ohl a d " be. d,r trilten Fe.ldie-
«ung unter »hrem Schahwerlhe p l . , ^ , , tt ^ot r
hintangegeben werten wird.

Daö SchähungeprotocoN. ee» Glundbuchscr-
tract und t.e L.cilat.onsbeeingn.sse l.eg.n hier-
amlö »ur Güijlchl.

Beziltsüt.ichl Ureiebelg am 20. Juni .845.
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Bl2vt - unv llinorechllicke Verlalltdilrungen.

I . l225. (2) . , , Nr. 6533.

Von dem k. k. S tad t , und Landrechle
in ltrai», wird bekannt gemacht: Es s,y über
A^chen des l)^. Napreth, Curator der un.
mündigen Antonia Aloisia Klantscher und des
Damian Klantscher. als erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach der am
7. Juni !8'l5 mit Hinterlassung cines Testa«
ments verstorbenen Gertraud Klantscher, ver̂
witwet gewesenen Groschel, die Tagsahung auf
den l . Sept. 13»5 Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt
wordiN, bei welcher alle I?ne, welche an die-
sen Verlaß auS waß immer für einem RechtS-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgcltend darthun
sollen, widrigrns sie die Folgen des H. 8 l z
^. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

' ^ . L.übach den l5. Jul i l 8 i 5 .

3^l!)ä. "ft)
E d i c t .

Von dem k. k. karnt. S t a d t ' und Land-
rechte wird hlllnit bekannt gemacht: M^n
hade über Ansuchen des Vincenz Rauscher,
als Verwalter der Carl Graf v. lHristaUnigg''
schcn Concursmass^, dic öff,„llich, Fcllbietung
der zu dieser <so«cursmass., gel)ör»gen Herr-
schaft O b c r t r i r e n , jedoch ohne die dieser
Herrschaft zugeschriebene Grünlouz- Alpe, die
abgesondert zur Versteigerung gebracht wird,
bewilliget, und zur Vornahme derselben zwei
Tagsatzungen, und zwar

die erste auf den 6 Jul i l. I . ,
„ zweite „ „ 8. August ,,

jedes Ma l Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. S tad t - und Landrechte mit dem Belsaye
angeordnet, daß d,e genannte Herrschaft we»
dcr bei der ersten noch b»i der zweiten unler
dem gerichtliche» Schahungswerthe pr. 37,602 fl.
58 kr. E M . wlrde hintanqegeben werden.

Die betreffende Schätzung nebst dem Ta-
bular - Ei-lracte und den Licttationsbcdingnls-
sen können^inzwischen in der Registratur die-
ses k. k. Stadt < und Landrechtls in den ge-
wöhnlichen Amtßstundln eingesehen werden.

Beschre ibung d e r H e r r s c h a f t Ober-
t r i r e n sammt C r t r ä ' g n i ß .

Das herrschaftliche Schloß u»d die Wir th .
schaftS^edaude st,h.,„ auf ei.ier tl^in^n Anyö'he
am südlichen A,.ha„ge d.ö Buchd.rgcS, am
Fuße des Scl)loßl.'ergsß, vorauf auch vl.> Rui-

nen des alten Schlosss Oderlriren zu schen
sind, und bieten eine schöne Aussicht auf die
nahe Ruine des Scklcsses W.nscnberg, auf
die großartigen Gebäude der Herrschaft M i t -
tcrtrixen, auf die Pfarrorte S t . Franciscus
u. S t . Georgen am Weinberge, auf das Gut
Frankenstein, gegen Osten in daS Thal gegew
BölrVrmarkt und Hainbura, auf Eberndorf,
und gcgsn Süden an die majestätische Gebirgs-
kette der Caravant.'n; die ganz ,n der Nähe
vorüdirführ.noe gut erhUtene und stark be-
fahrene Bezirksstraße ron Bölk.rn>arkt nach
S t . Johann am Arückl, S t . Veit, Edirst.m
und Löllina, dann jene über Mittertrix.-n u,ld>
Töllcrbcrg auf die l ' / , Mcilcn cnlf.lnte Post«
straße nach Klagenfur t erleichtern d^n Absatz
der F.ldproducte auf den Wochenmärkten z«
Klagenfurt und Volkermarkt, so wie des Hol -
zes und Kohles an die Rad-, Hammer- und
Gilßwcrke zu S t . Johann am Brlickl, Freu--
denberg, Eberstein. Heft und LöUinci, inr̂ em
die Stadt Klagenfurt 3 Meilen, die Stakt
Völkermalkt '/, M ' i l e , die Stadt S t . Veit
3 '/, M. i len, S t . I rdann am Brück! l Meile,
Evelst.in 2 Meilen und Lolling 4 Mcil.n von
Obert l '^ l , entfernt liegen.

Die Herrschaft Obelll'sen ist mit 25 Hn«
bcn, 5 Zul.hcn und li) Kaischcn bc.nsagt, uNd
mit 7^ Pfund 3 ß. 1'l dn. legüller.

Die zu di.s.r Herrschest gehörigen Grund-
stücke liegen mit Ausnahme des Waldes am
Bisckofderge um die Bchlosi- und W'rihsckafts-
gebäude gut arrondut, stchen unter sich i«
einem Verhältniff.', und sind leicht zu b.ar«
bcitcn.

I n der rectificirten Bek.nntnißtabelle von»
Jahre l 7 5 l kommcn vor : an Arckcrn erster
blasse 2'l Joch. zweiter lzlass^ l6 Joch, dritter
Classe l9 Joch, zusammen 59 Joch mit l32
Vicrling 6 Maßl A»saat,

An Gärt.,,, und zwi r : .<) der Baum»
garten mit 8 Vi.'lllna. l2 M^ßl Ansaat nach
dcr CatastralvllM'sslnla. mir 5 Joch 5Ul lÜ
Klafter; 1i) der Kücheliga,t.n mtt 6 Maßl
Roggen - Ansaat, und einem Fläckenilchalte vo„
266 lUl Klafter, wokci zu bem.'rkt'n ist, l'asi d.r
Baumgarttn in neuerer Zeit viel in s.iinr (^üte
ft,w0l,ncn hat, indem n>ehr.re Hundert junge
Obslt'äume q«s>hl, der Galt,» b.wasftruns,sfa-
h,q h.rgei'l'Ul, l"'0 die zwei kl.ilicn .^üchtn-
gärl.n mit Mauer »n,d St^ckcttn «ingsfritdct
wurden.

An Wi.s.n l̂lsammcn »l.it 55 Fuder sii-
ß.m Hcu, u»d 12 Fllvrr sauerm Hcu, n:it tincm

(Z. Amts Bl . Nr. go v. 2g. Juli ,6^5.)
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Flächeninhalts, und zwar: erster Classe mit 12
Joch l 61 l ü Klafter, zweiter (5lasse 7 Joch
433 l l l Klafter, dritter Classe 5 Joch 565 lD
Klafter, zusammen 2'l Joch 1l62 ^ Klafter.

An Weiden, und zwar erster Classe, mit
3 Jock l M 3 ^ Klafter, zweiter Classe 16 Joch
382 lH Klafter, zusnmven »9 Joch l395 H
Klafter.

An Waldungen, und zwar; u) der Buch«
wald bei Overman ; l̂ ) der Wald z„ Nau»
bern mit.Buchen und Mischling; <:) ein klliner
Wald lltiter S t . Lambrecht, aus w.lchem jähr»
lich l5)0 Klafter Brennholz bezogen werden
können.

Diese Waldungen, zusammen im Flächen«
n,aße von 17! Joch 303 lH Klafter, können
hinsichtlich deü Alters der Baume folgenrerma«
ßen eingetheilt werden, alb: 2 ) schlagbares
und überstämmiges Holz in Fichten, Föhren
und Buchen 50 Joch, i i welchem der Holzbe«
stand pr. Joch auf 60 Kubiktlafter angenom-
men wurde; l,) in einem Alter von 50 bis 60
Jahren 20 Io<b ; o) in einem Alter von 40
biö 50 Jahren 20 Joch, in welchem ter Holz»
destond pr. Joch auf 30 Kudikklafter ongc»om»
«»en wurde; cl) in <inem Alter von 30 dis 40
fahren 20 Joch; 0) in linen, A l t t l von 20 blS
W Iahr .n 20 Joch; t) in einem Alter ron
.10 b:K 20 Jahren 20 Joch; Blößen und An«
fl>g 2 l Joch 903 Hü Klafter, zusammen odige
17 l Joch 903 l l l Klafter.
' Unlerthanönutzungen, u n v e r ä n d e r l i c h e :

2) Daö S t l f t - oder Urbargcld sammt Klein»
»echten ° R> tuition detract,nach Ad^ug deß'^O^
E,nl.,sseb, jährlich 535 ft. 21 kr. 1 " / . dl. W . W .

d) Die jährliche Zinegelreidschuldi^keit de«
näqt , nach Abzug des 20 F Einlasses nach
dem lcht 10jährigen KlagrllfmlcrGeorgi «Prels
« n W . W :

An Weizen l l Vierling i l Maß! zu l l f l .
5 kr. 3 ' / . dn. , i27 f l . 4 kr. 3 dn.

Roggcn ^1 Vierling 6'/z Maßl zu 6 fl.
" 3 l kr. 3 ' / . dn.. 269 si. 35 kr. 2 dn.

Gerstcn l 9 ' / . Maßl zu 6 ft. ^6 kr 2dn.,
" 5 f l . 25 kr.
« ^dafe l28 Vierling , 5 ' / . Maßl zu3 f i .

^ l k r .3V. , d n . N l ft- 37 kr. 3 dn.
. Haid n l B.erling l','/5 Maßl zu 5 f l .

55 tr. </ d»., 8 st. 29 kr. 2 dn.
« Hirst 1 9 ' ^ M a ß l zu 5 st 53 kr. 1 i . dn,,

^ st. ^ k r . 2 VN.
^ Nrcin 1 Vicrl.ng l ' lz Maßl zu 1 l fi.

3 l kr. 3 dn., I 2 ft. l 8 tr.

An HopfiN l Vierllng » 1 ^ Maßl zu 6 st
3 l kr. 3 ' l , du., w st. 27 kr. 2 d».

Zusammen 909 si. 40 kr. 2 dl.

«) Das jährl. Sackzchentgclreid dcträgt
nach Abzug des 20 ° j , Ei»lasseö:

An Weiden l Vierling , ' , ' i , Maßl zu l l st.
5 ' ^ kr. — d„., l7 ft. ^5 kr.

^ Korn lOVierling g M.,ßl zu 6 st. 3 l k r .
3'.i, dn.. 6? ft. 35 kr. 3 dn.

« Haf<r 9 Vierl lng, l2^<. Maßl ,u 3 fi.
4 ! t>. 3 ' ! . , dn., 35 st- 47 kr.

« Hirse 3 Vie l lmg, ,0'iz Maßl ;u 5 fl.
5 l kr. 1 '.l., dn., 20 fl. l3 kr.

^ Haiden l Vierlmg, ^ l ^ Maßl zu 5 st.
55 kr. X dn.. 7 ft. 6 kr. l tn .

Zusammen N g st. 27 kr. W W.
<̂ ) Die Eindienung der Vogteien belauft

sich jährlich auf 56fl. l3 kr. l dn. in W W-;
außerdem haben die Unterthanen noch an Ge»
lreide abzugeben, und zwar:

An Wcizen 9 ' i , Maßl zu obigem Preise,
4 st, 20 kr. 2 dn.

,, Korn 9 ^ Maß!, 2 st. 37 kr.
„ Hafer ! 9 ' i , ., 2 ., 57 „ 2 dn.
„ H.iden , 9 ' ^ ^ 4 „ l6 . - ,.

Zusammen . . l'z st 4 l kr. — dn.
0) Die Rodotl) wird mit Ausnahme von

ZOO',,y Tagen, welche zum Haidenschnilt zur
Naturalleistung vorbehalten wurden, von den
Unterthanen und Vogteien jährlich mit de«
Vetlage von 290 st. 55 kr. W. W. geleistet.

V e r ä n d e r l i c h e . Diese betragen nach
dem 10jährigen Durchschnitte:

l») An Ehrungen N ' l ss. 29 kr. 2 dl
d) ^ Kauffrcigslo nacb Adzuss d«s ^o H

Einlasses in C. M . 25 ft.
e) .. Mortuarsgebühren inC.M<22st.52kr.
<i) ^ adcl,chen RichleramtstÄxen in C. «R

5 st. 6 kr.
0) ., Iudizialtaxeu in O M . » st. 19 kr.
1) „ Grundbuchsgedühren in 6 M . 35 kr.

Klagenfnrt am 2 l . Mai 18^l5.

A n m e r k u n g : Bei der ersten FclldictungS,
tagsatzung am 8 . I u l i 18^5 ist kein Kauf.
lustiger erschienen.

Z. "9v . (3) "
3 d i c l.

Von dem t. k. larntnerls^en Stadt»
und ^and'tcht« w ' d hiemtt bekannt gtmachl:
M s n hutzc über Ansuchen deS Vmc<nz Nau ,
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scher, als Ve»w«lcer p,< E«rl <^raf von <?hli»
fiallnig^schen eoncursmsss» - d«e öff,nllzche
Vcrstelgerung der zu vieler sl>ncl,ssma,sa gf«
hörigen Grünten «Waldung untz Alpe ,m
^ez.rs, Kappel, Sleuergemen dc Tröz>ln, h?,
will iget, und zu vecen Vovn«l)Ms n,er,,n
,wel 3^asayu»'gen, und zroar d»? ,«lle auf
den I . Iul» l. I . , die zweite au^ den h. August,
jedesmal Vormittags umy Uhr vor dlcsemk. k.
Sladl» tt"d ^andrechlc m»l dem htlsahe «n»
«t«?ldntl, daß blt geliat-.ntc Waldung und Alpe
sich bei dem GlUlUe d.A v^l^o Kovre»»ngg
mil Kcm andern 3ho l , , 5a6 m cmer Vange
vo»l o»rc:.i ,5oo Klüfte? von Süt^n nach
s!,'.den stttlfl, vlstmigt. — D^r Herram
fif.gt b»5 zur Höh^ r«on /z5«o Fuß über d,e
Meerebftacht und fallt gegen 0,e delben Haupl
lbältr, mäßig g,wöldt, ad. D t r .P^ i ta t ,uns°
doiel, deicht aul z,emllch l!lfguno>ge>u santt»
gem^h'n, M!t emer re,chen Hum»ls - Aufi^ge,
ous welchem GrUs.de bersclbe mll Buchen,
3c,»!litn und Fichten ylößt<litbe>le vrllkommen
gtschl^ln btljockl .fl. — N^ch der neucstcn
Calast»al. Verm^sung beg'tlft die G.üntvuz
Alre und Wsldung ,n's,ch? ^ n zkauare«
29/ lD Kloster, «n Äeckern /, Joch .^ä
l l l K l f l . , an Wlesel, l o Icch , ,3 )2 l l ^ ^ l f l . ,
a»i Hi,lwe,de», H7 I>cb , ?5/i lH Htlfc. / «n
Alr-n 28 Iocb, ^20 lUl K l f l . , an Hochwald
566 Icck, >Iö9 l̂ Z 5lil>., an „nplodulllvem
Boden 59 Joch 996 lH Kifs. . u"!> b^l an
^ ^ ä l l v ^ n : n) c>r. gcmautNib Wohnhaus
d) elne .'yolnvlehstOlluna für lc> Glück, c) el-
nen Schafstall für 40 Stück Schafe, l!)emen
gtmn»c«l<n Keller. — Der Waldboden »st
mtt F»ch:m, Buchen und Tannen größten-
theils vollkommen fttschll)ssrn beiieckl, d»e p aro»
MllN'tllde Holzart lst d,e F'chte, rann folgt
die Auche und endlich lne Tann«. ->. D»e Hc'lz'
tlstante können m»t emem Alter von ioc>
Iahten abgetrieben wt 'den, und err.,chen l l t
S l ä ke für j.de Vauholzso.t^ «uch kann bc,
dem Umstand,, doß tzti tlticm «,gul,rten Forst-
betliebe Der Waldboden st.ls blstockl erdallen
w n d , und h.edurch dem Vegttat.onsboden se,-
N, dermal.ge Pro^ucl.onekraft du.ch anorg«^
«lslbc und atmosphä.lsche E.nflüsse mchl le.cht
genommen we.de« kann, ouf emen j ^ l . chen
Zu'.ach-.on e.ner WllNkr.Klafler pr. I.ch ac.

P,,I»1,.'^:,.'^.''^.7!°°
F.chtcN' und H^nenb.stcckung d.escr «lass.,,

hat bereits ein Alter vcn «oa und me^r 3«ß>»
ren erreicht, ist du»Haus vollwuchllq, die Slck«-
me haben e»ne länge von i 5 Klafter, ulid die
Holjmassen diescr drei Sorlel i si,id mit Vzlel
zu M l l k a l N i l , und mit ' /zt l l zu Brenne un»>
Kohlholz vtlwenddar. — Vermöge der Bo-
oenvrodl,ct!l'!tal können dies, Holzarten im qe^
<chlossenen Alande m,t emer loolährigen Um«
lrle^soerlode e.ne Holzmassa von 5« Klafter
pr. Joch l,efel„, mithin betlägt dei Hol>
mafflngehalt d.eser ßlass, «^85o Cub.k« Klaf-
w<d<r bei der ersten noch bll oer iwelte»
Tagsatzung unler dem gerichtlichen Schayl,ngs»
werthe pr. 520)3 st. 12 tr. <5. M . werde
hlnl»,igegibcn rverdtn. — D l t bitteffcntze
Echayung ncdtt dem Tabulstrf lral l t untz
den Vlcllallvnsdedmgnlsien können in der Ne»
glst, aluv tllses k. k. Stadt und ^anbrecht« ln de»
ge»vöhnllchcn Amcsstunden emgcsehln nielden.

B e s c h r e l b u n q
der G r ü n l o u z , A l p e l l nd W a l d u n g

sammt E r t r a g n»ß.
D l , Grüntruz-Alpe und Waldung l»egt

l,n Btjl lke Kappel, Sleue,ßeme,nde Trö-
gern, «nnerhalb zweier Haupllhäler, n>ovon
daß elnc, welches von Süden nach Nordost
m eilier lange von «i>l^ ,600 Klafter z«eht,
ler; o ic bestockte Fläche der I I . Ela<se
nil! 60 b,e 80 Jahren mit 65 Joch ü 35
Eublf.Klafler, zusammen ftr. 25/5 Eu^lk-stlaf»
ter, liefern ktln Mc<kantllholz, und w»rd zur
K o h l » und F l a m m e n h o l z v l l w e n d u n g e in -
bezog n ; ebenso auch d l e d e r I I I . E l « s s e
von /^0 bls hc> Johlen mit »20 Joch » 20
Cublk-Klafter, zusammen 2/»oo Eublk.Klaf»
ter, und der IV. E lasse von 20 b's ^0
Jahren m»t /»9 Joch, 3g4 l l i Kl f t . zu H
un? zu i 5 Cublk'Klafter. zu<amm,n 6>6 Eu-
dlk'Kl^lf ier, wornach sich e«n Holzmassincle"
h^lll crglbt v '̂n 20,43 Eubik« Klafter. — Da
die Vcnchner d,cser Gegend sich lebhaft mit
Holzhandel beschäftigen, indem tagllch auf der,
Ka,,n n und K ain rerblndenden Kappler
slerarial-Sl^aße aNein über ,(,()» ?äden »ach
Ilal len v<l»ch.,ffl werden, und aus der so»l<
wähicnren E',ichlung neuer Sagmühlen resul»
t i r t , daß der Begchs nach tilvol lion Holzschnitt«
waren liur immer steigt, unv da ferners die
Glüntoujwaldlmc! nur eme Meile von der ob«
gedachten sle>allal« Straße entfe,m l l lg t , «,,d
d,e Besteckung vermöge der Tlsrambeschaf-
f.nhe,l auf den dat)>n führenden Walpsvegen
ln,s mil ger'ligil» Irachllodnunqen dahm ae-
schaffl wclden kann, so erhöht sich der Awch
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dieser Grüntou<w"ldung vorzüglich mit Bezug
«uf Merkanlllgeschafl,. - Klagcnfurt a m , » .
Plai l8ä5.

A l i m e r k u n g . Bei der e,Nen Fe,lbittu„gs-
Tagsayung am H. Ju l i »6^5 ist ke»n
Kaufiuülger «rschienen.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
g. l 2 ! 7 . (2) Nr. l2078.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Beischaffung des zum Behufe der

Eonscriplionsrevision vom Jahre 1Nt6 nach-
gewieftnen Bedarfes von E i n h u n d e r t neun
und sechzlss R i e ß d r e i z e h n Buch und
2 l B o g e n Drucksorten, so wic des dazu bê
nöthigten Papieres wird in Folge hohen Gub.
Decrt. vom l6 . d. M. , Z. l7l)69, bei diesem
Kreisamte, und zwar am 5. August d. I Vor-
mittags lO Uhr, eine Minuendo» Versteigerung
abgehalten werden. — (36 werden daher die
hiesigen Papicrhändler und Buchdrucker hiezu
zu erscheinen mit dem Beifügen tingelnden,
baß der Totalpreis für die Lieferung des Pa-
pieres und der Buchdruckerarbrit<n von d<r k.
k. Ho f - und Staatßdruckerei - Direction auf
7ü8 st. lO kr. ^siebenhundert acht und drei«
ßig Gulden 10 kr. C. M ) berechnet ist, und
haß die dießfalligen Licitationsbedinqnisse uild
der Ausweis der beizustellenden Gattungen
von Druckpapieren vor der Limitation hieramts
Eingesehen werden können. K. K. Kreisl
amt '̂aibach «m 2 l . Jul i ! 6 l 5 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. l220. (2)

K u n d m a c h u n g .
Am tz. August d. I . , Vormittags <'an

9 bis !2 Uhr und Nachmittags von H bis 6
phr, werden auf dem Neumarkte Nr. l?2 im
1. Stocke, mehrere politirte Einrichtungs-
stücke, als: Käst.n, Tische, Sesseln, Bettstätle,
Bellzeug, ein Spiegel, und vieles makulirtes
Papier, aus frner Hand gegen gleich bare
Bezahlung veräußert. — Wozu Kauflustige
zum zahlreichen Erscheinen eingeladen wcrdln.
I_ Siadtmagistrat Lalbach am 2 l . Ju l i 18'l5.

Z. 12N. (3) Nr. 43l^.
K u n d m a c h u n g .

An, 29. I., l i l. I . Vormittags von 9 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
werden in der delltschen Gasse Nr. 175 im 1.
Etocke nuyrere polnnle Zlmmcreinrichtungö-

stücke, als: Kästen, Bettstalte, Sesseln, ein
gläserner Bückerkasten nebst andern Hlelnigkej,
ten aus sc,ier Hand gegen gleich bare Bezah,
lung veräuß.rt. — Wozu Kauflustige zum
zahlreichln Erscheinen eingeladen werden. —
Etadtmagistrat Laibach am 2 l . Ju l i !8 ' t5.

Z. »2l6 (2) Nr. 2 l 9 .
P f e r d e « ^ » c i t a t i o n .
Samstag den 2. August l 6 ! 5 , Vormit-

tag von 9 Uhr angefangen, wcrocn 3 Stück
Dienstzugpf.ld« des k. t. Beschäl- und Rc.
montirungßposto-Kommando zu Eello, in der
St' idt iiaibach auf d<m Marktplätze, im Wege
der öfsenllichen VersteigetunZ, an dcn Meist«
bietenden gegen gleich bare Bezahlung ver»
kauft, wozu die Kauflustigen eingeladen »vliden.

Vermischte Verlautbarungen.
Z , ,64. ^3) Nr . »^g,.

E d i c l .

Vom Beziltögelichle t>cö Herzoglhums Gclt.
scbee wild allgemcil, besa'.l't gemaHt: Os scl) Uder
Ansuchen ter Agnes Ve,0t,del von Obermösel. in
die executive Fe!lb>ctu.,g l>„, ^ , dem Be^ssc det
P^ul Splinge» ßebd'igt». in Obeimüsel,ut> Rectf.
N l . I20 u„d Oonscr. Nr ^tt liegenden ,44 Ulbar.
Hub,, sammt Wohn - mid WillhscdaflSgebäuden,
wegen aus eem Berqleiche vom 9. Februar »LH5,
Z. 264, schulcigen Üo ft. Oapilal^ 2 ft. 5o ts. Ge»
richlstosten unt» ä Proc Zinsen. glwMiget, und
die Tagfahllen „us ce» !>. Au^nst, 4. «Vcptelnbcr,
und 4 Oclodcr »tt̂ 5< jedesmal u»n »0 Uhr Bor.
millagS l» loco Odermdsel mit dem Velsahe an.
georonrl welken, dah tilse Hubc, wenn slt bei
der elstcn ode, jwcücn Tag^hunq nicht »renig.
stenö um ten Schähungswellh an Mann gebracht
rollten tünlile. bei rel t l i l len Tagfab'l auch un«
let demselben hi»»langegcb,n wclde,, wu,re.

Glundbuchsexllact, SchähUNstsplol^coN und
Feilbillungsbcsinq»>>ssc tonn,», biergelichls , , n ^ .
sehen und hievon Adschristln genommen werd,«.

Bcilstsg«l»cht Gcllschce am Io . Jun i ^8^5.

Z. . .65 . (5) Nr. »677.

Alle jene, welche an d,n Verlaß der am ,a .
Ap, i l d. I . mit Hinterlassung eineg schrifllichen
Testamentes ve,starben,n Mar ia KnauK v o n M ' t .
lergrah, aus waS immer sue einem 9iechtK.;runle
einen Anspruch ,u haben ged„,sei,, werten auf«
hcsoldtlt, idle Ansprüche bei der am . . . Augul!
,8^5 angeordneten «'^uldalionslagsahung <n der
hlergcrichllichcn Kanzlei so g,lrih a.>zumelt,n un»
darzulhun, als sic jc^st die Folgen des §. ü '4
des b. G B ' lscss.'n trül tc l , .

Bczirtögelichl Gollschee am 5. J u l i ,645.


